Risikoanalyse
bezüglich Prävention „Kinder schützen“  

im BdSJ/BHDS-Diözesanverband Aachen

Schützenbruderschaft:	____________________________________

Durchgeführt am:		____________________________________
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beteiligte Personen:	____________________________________

	Fragen
	Ja
	Nein
	Anmerkungen

	
	
	
	

	Hat der BdSJ/BHDS Diözesanverband ein klares pädagogisches Konzept für die Arbeit mit Mädchen und Jungen?
	
	
	

	Gibt es einen Verhaltenskodex für ehrenamtliche Mitarbeiter und Funktionsträger auf Diözesanebene 
	
	
	

	Gibt es einen Verhaltenskodex für hauptberufliche Mitarbeiter und Honorarkräfte auf Diözesanebene?
	
	
	

	Liegt die unterschriebene Verhaltensverpflichtung des BdSJ/BHDS (Grundhaltung u. Verhaltenskodex) von ehrenamtlichen Mitarbeitern u. Funktionsträgern, sowie
bezahlten Kräfte vor?
	
	
	

	Liegt ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis von eingesetzten ehrenamtlichen Mitarbeitern, Funktionsträgern, sowie bezahlten Kräften vor?
Ersatzweise eine Selbstauskunftserklärung darüber?
	
	
	

	Gibt es bereits Maßnahmen zur Prävention in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im BdSJ-Diözesanverband?
	
	
	

	Gibt es ein institutionelles Schutzkonzept auf BdSJ/BHDS-Diözesanebene?
	
	
	

	Gibt es verpflichtende Schulungen inklusiv eines Präventionsmoduls für Gruppenleiter?
	
	
	

	Gibt es verpflichtende Schulungen zur Vertiefung, Auffrischung, etc. von Prävention?
	
	
	

	Gibt es verpflichtende Präventionsschulungen für weitere eingesetzte ehrenamtliche Mitarbeiter in der Kinder- und Jugendarbeit des Verbandes?
	
	
	

	Sind bei Veranstaltungen mit Kindern und Jugendlichen die eingesetzten Gruppenleiter ausgebildet? 
	
	
	

	Werden die Eltern umfangreich über den Ablauf der angebotenen Veranstaltungen mit Kindern und Jugendlichen informiert?
	
	
	

	Gibt es geschlechtsgemischte Teams bei Veranstaltungen mit Kindern und Jugendlichen, insbesondere mit Übernachtung?
	
	
	

	Sind bei Veranstaltungen mit Kindern und Jugendlichen mehrere Gruppenleiter eingesetzt?
	
	
	

	Gibt es einen transparenten Beschwerdeweg für Kinder, Jugendliche, Eltern, Gruppenleiter und Funktionsträger des BdSJ-Diözesanverbandes?
	
	
	

	Gibt es einen Ansprechpartner in allen Fragen der Prävention im BdSJ/BHDS-Diözesanverband?
	
	
	

	Findet ein Austausch bezüglich Prävention in Vorstandssitzungen und in den Diözesanjungschützenratssitzungen statt?  
	
	
	

	Gibt es ein verbindliches Interventionskonzept (Handlungsleitfaden), wenn doch was passiert?
	
	
	

	Gibt es Beratungsstellen mit der die BdSJ/BHDS-Diözesanebene in konkreten Verdachtsfällen, sowie Beratung in der Weiterentwicklung der Präventionsarbeit zusammenarbeitet?
	
	
	




